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Auch unsere Pfarreiengemeinschaft hat 
den Ablauf  der jährlichen Bolivienklei-
dersammlung neu strukturiert: In vielen 
Sammelbezirken werden die Kleidersäcke 
nicht mehr vor der Haustür abgeholt, 
sondern müssen von den Spendern an ei-
ner zentralen Stelle abgegeben werden. 
Da das in einem so großen Dorf  wie Win-
terbach kaum möglich ist, haben wir uns 
dazu entschlossen, die bisherige Sammel-

art mit LKW beizubehalten. Florian Dec-
ker und Jérôme Ahr haben im Zuge der 
Neustrukturierung die Leitung der Ak-
tion von Annette Eck übernommen, zu-
nächst einmal nur für dieses Jahr. Sie sind 
nun für die Sicherheit und die Organisa-
tion für Winterbach zuständig; sie stehen 
für Fragen von Messdienern und Eltern 
unter den bekannten Telefonnummern 
zur Verfügung. (fd, ja)
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KURZ VERMELDET

Geburtstage
Jannik Welter, 7. Juli (18) 
Celin Ost, 7. Juli (19) 
Jérôme Ahr, 5. August (20) 
Lena Recktenwald, 5. August (12) 
Denis Senger, 12. August (23) 
Carina Spohn, 15. August (25)

Jérôme Ahr und Florian Decker übernehmen die LEitung
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Die Umstrukturierung 
Mitgrund der Umstrukturierung ist ein 
tödlicher Unfall bei der Bolivienkleider-
sammlung in Neuwied. 
Wie die Bischöfliche Pressestelle hin-
weist, ist der Unfall zwar der erste in den 
knapp 50 Jahren des Bestehens der 
Sammlung, trotzdem wollen nun viele 
Bezirke auf die traditionelle Art des 
Säckesammelns verzichten. 

Die Sammlung in Winterbach 

Die nächste Bolivienkleidersammlung 
findet am 21. Oktober statt. Teilnehmen 
können voraussichtlich wieder alle 
Winterbacher Messdiener, die mindes-
tens 14 Jahre alt sind.

Die Bolivienkleidersammlung

DIE BOLIVIENKLEIDERSAMMLUNG IST GERETTET
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Seite einigen Jahren findet die Fronleich-
namsprozession immer abwechselnd in 
Winterbach und Bliesen statt. 
2017 war Bliesen Gastgeber, 
und es ist eine schöne Tradi-
tion, dass auch wir Winter-
bacher uns beteiligen. In die-
sem Jahr waren vier Messdie-
ner dabei: Florian und Sebas-
tian Decker, Hannah Gawargy 
und Robin Rauber. 
 Bliesen war festlich ge-
schmückt – Fahnen an allen Häusern, 
egal wo man hinschaute Blumen und 
natürlich auch die Fronleichnamsaltäre. 
Ihnen sah man an, dass jede Menge Auf-

wand in den Stationen der Prozession 
steckte. Das Wetter war nicht das Beste, 

um mit dicken Baumwollkit-
teln Kilometer zu sammeln, 
und so kam es uns sehr gele-
gen (und den Bliesern, die um 
uns herum gingen), dass wir 
mitgedacht hatten und zwei 
große Flaschen Wasser in die 
Prozession geschmuggelt hat-
ten. Als Belohnung wartete 
nach der Prozession dafür ein 

Eis auf  uns. Vielleicht ein guter Grund für 
noch mehr Winterbacher Messdiener, in 
Zukunft die Blieser bei ihren Festen zu 
unterstützen. (rr)

FRONLEICHNAM 

#Bliesen – wir waren dabei!
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Am 25. Juni war der große Tag für die drei 
Messdienerpraktikanten unserer Pfarrei gekom-
men: Die Einführungszeremonie im Sonntags-
gottesdienst. Pfarrer Michael Reuter und unser 
Vizepräsident Eric Ohliger hängten den Neuen 
symbolisch ihr Messdienerkreuz um. Da-vor 
hatten die Messdiener-Anwärter ein Gebet 
vorgetragen. Es ist auf  der Rückseite ihrer Er-
nennungsurkunde verewigt und soll sie über die 
Dauer ihrer Messdienerschaft begleiten. 
 Doch nicht nur das Gebet, auch die Gemein-
schaft unter uns Messdienern ist jetzt gefragt: In 
der ersten Zeit wird es noch viele Fragen geben 
und viele Möglichkeiten, die Neuen zu unter-
stützen. Nutzen wir diese Gelegenheiten und 
machen aus den neuen Messdienern begeisterte 
Messdiener! (fd)

NEUE MESSDIENER 
DREIMAL WILLKOMMEN!

Die drei neuen Messdiener (v.l.): 
Jana Oberkoxholt, Magdalena 

Keller und Mika Wagner



10 Dinge, 
die du kennst, 
wenn du schon 
lange 
Messdiener 
bist
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SPEZIAL
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SPEZIAL

1 Du kennst 
alle Lieder 
auswendig.
Maria, breit den Mantel aus. Mach 
Schirm und Schild für uns daraus.

2
Besuche 
vom Bischof 
sind das 
highlight 
der Woche/
des Monats.
Oooooh! Er hat mit mir 
gesprochen *luftzuwedel*…

3
Du warst 
traurig, als die 
Messdiener 
revue nicht 
mehr 
erschienen ist.
Schade. Nie mehr an den Haaren 
herbeigezogene Enthüllungen über die 
dunkelsten Geheimnisse der Messdienerschaft.

nur 0,79€!

messdiener REVUE

ENTHÜLLUNG!

Carina Spohn & Jérôme Ahr
WIR LÜFTEN IHR DUNKLES GEHEIMNIS!

NACH DEM HORROR-CRASH
Ohliger: „Es hat mein 
Leben verändert!“

TODESANGST IN DER KUTTE!
Warum sich Geistliche von 
dieser Frau bedroht fühlen!

NR. 4 APRIL 2014 DE 0,79 € AT,CH,BENELUX 1,29 €

mit extragroßem RÄTSEL-TEIL
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Du musst dir oft 
schlechte witze 
über die katholische 
kirche anhören…
Im Himmel sucht man nach einem Ziel für den Betriebsausflug. 
Gott: „Wie wäre es mit Betlehem?“ 
Maria: „Och nö, da gibt es noch nicht einmal ein gutes Hotel.“ 
Gott: „Jerusalem vielleicht?“ 
Jesus: „Hab ich schlechte Erfahrungen gemacht.“ 
Gott: „Wie wär’s mit Rom?“ 
Heiliger Geist: „Au ja, das ist gut, da war ich noch nie!“
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…dafür hast du die 
 besten insiderwitze.

„Dumiunimiudimi.“ – „HAHAHAHAHAHAHA.“
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 Irgendwann 
bist du Teamleiter. Dinge. Entscheiden. 

Hmpf.

6

Dieser unbändige 
Schlaf vor der 7
Und weil der Tag vor Sonntag leider Samstag heißt:

Wunsch nach 
Sonntagsmesse.



Insgeheim 
beneidest du 
die evange-
lischen um 
ihre coolen 
gottes-
dienste.
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8 Du kennst den roten schal des 
Todes, der beim Üben denjenigen 
kennzeichnet, der den Priester 
spielt.
Weil es die Tradition so will.
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Du hast schon einmal 
Anschiss bekommen, 
weil du vor der 
Aufführung des 
Weihnachtsmusicals 
hinter die Kulissen 
gespitzt hast.

9

Deine Freunde waren stolz auf dich, 
weil du spoilern gekonnt hättest, es 
aber nicht gemacht hast.

10

Dafür haben die aber keine 
Messdiener. Ätsch. 
Denn das ist das Coolste auf der Welt. 
Stimmts? (fd)
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ZELTENZELTEN 
Regen, Schwenker und Airhockey 
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Auch in diesen Sommerferien fand wieder ein 
gemeinsames Messdiener-Zelten statt. Eröff-
net wurde es mit dem Aufbau der Zelte, an de-
nen sich auch diejenigen beteiligten, die kein 
eigenes Camping-Zubehör mitgebracht hat-
ten. Nachdem das Lager hergerichtet war, 

begann ein Freier Treff  – natürlich wurde, wie 
immer, gegrillt. „Grillmeister“ Jannik war am Start und 

hat unser Essen hervorragend zubereitet – trotz strömenden Re-
gens. Es musste also schnell eine Überdachung her. 

Annette sorgte für die Lösung, indem sie schnell nach 
Hause fuhr und einen Pavillon für uns besorgte. Über-

raschenderweise besuchte uns am Freitag auch ein „Special 
Guest“: Karin Meisberger, unsere ehemalige Vizepräsidentin, 
kam vorbei und verbrachte den Abend mit uns. Als Nachtisch 
gab es Marshmellows, die über dem Grill geröstet am besten 
schmecken (und das, obwohl wir bisher eher schlechte Er-
fahrungen damit gemacht haben… Der Abend verlief  je-
denfalls ohne Verbrennungen). Für diejenigen, die lieber 
drinnen Spaß haben wollten, war ebenfalls gesorgt: Un-
ser Spieleparadies hat mal wieder seinen Zweck erfüllt. 
 Während die „Kleinen“ am Spielen waren, saßen die 
„Großen“ draußen und beschallten mit tollen Gesangs-
einlagen Winterbach. Wir haben viel ausprobiert – aber 
„harmonisch“ ist etwas Anderes. Trotzdem hatten wir unseren 
Spaß (und ich denke, das ist es, was zählt). 
 Leider blieb nur eine der neueren Messdiener dabei, bis es um halb eins ins Bett 
ging, aber dafür mit großem Elan. Die Nacht in den Zelten (oder in der Hängematte, für 
die ganz Harten) war erstaunlich angenehm und nicht zu kalt. 
 Als wir am nächsten Morgen aufwachten, hatten Annette und Carina schon ein 
großes Frühstück vorbereitet. Es gab sogar zwei Kaffemaschinen, für Kakao und Kaffee, 
dazu Müsli aller Art und Weck mit Aufstrich. Jeder wurde satt, und wir konnten uns 
gestärkt daran machen, die Zelte abzubauen. 

 Eine tolle gemeinsame Zeltaktion ging damit zu Ende – und vielleicht sehen wir uns ja 
im nächsten Jahr wieder, denn dann gibt es mit Sicherheit wieder ein Messdienerzelten.

Auch, wenn die eine oder andere düstere Wolke 
über den Kindergarten zog und für den frühen 
Morgen Baggerlärm auf dem Programm stand, 
war das traditionelle Messdienerzelten ein 
großer Erfolg. 
Unsere Redakteurin Selina Spohn war dabei.
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